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    09.04. zweistufige Zufallsexperimente – die Pfadregel  

 In einem undurchsichtigen Behälter befinden sich drei weiße und 

vier schwarze Kugeln.  

Nacheinander werden zwei Kugeln gezogen ohne sie zurückzulegen.  

a) Das Baumdiagramm rechts stellt die möglichen 

Ergebnisse und ihre Wahrscheinlichkeiten dar.  

Die Beschriftungen an den Zweigen nennt man 

Zweigwahrscheinlichkeiten. Vier davon wie z. B. 
7
  

sind nicht vollständig eingetragen. 

Ergänze diese Zweigwahrscheinlichkeiten. 
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b) Die Wahrscheinlichkeiten an den vier Ausgängen 

des Baumdiagramms wie z. B. 
42
6  und 

42
12  nennt 

man Pfadwahrscheinlichkeiten.  

Gib die Pfadwahrscheinlichkeit für das Ereignis  

„Es werden zwei schwarze Kugeln gezogen“ an. 

c) Für die folgenden Überlegungen werden die Kugeln mit Nummern 

gekennzeichnet, die weißen Kugeln von 1 bis 3, die schwarzen 

Kugeln von 1 bis 4. Bei dem Experiment werden nacheinander zwei 

Kugeln ohne Zurücklegen gezogen. 

 Die nächste Abbildung zeigt alle Paare, die gezogen werden können, also alle 

möglichen Ergebnisse. 
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Erkläre am Beispiel des Ereignisses „Es werden zwei weiße Kugeln gezogen“, 

wie man die Pfadwahrscheinlichkeit 
42
6  aus den Zweigwahrscheinlichkeiten 

7
  

und 
6
  berechnet. Erkläre auch, warum man so rechnen muss.  
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Lösungen 09.04.    zweistufige Zufallsexperimente – die Pfadregel 

 In einem undurchsichtigen Behälter befinden sich drei weiße und 

vier schwarze Kugeln.  

Nacheinander werden zwei Kugeln gezogen ohne sie zurückzulegen.  

a) Das Baumdiagramm rechts stellt die möglichen 

Ergebnisse und ihre Wahrscheinlichkeiten dar.  

Die Beschriftungen an den Zweigen nennt man 

Zweigwahrscheinlichkeiten. Vier davon wie z. B. 
7
  

sind nicht vollständig eingetragen. 

Ergänze diese Zweigwahrscheinlichkeiten. siehe  
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b) Die Wahrscheinlichkeiten an den vier Ausgängen 

des Baumdiagramms wie z. B. 
42
6  und 

42
12  nennt 

man Pfadwahrscheinlichkeiten.  

Ereignis „Es werden zwei schwarze Kugeln gezo-

gen“; Pfadwahrscheinlichkeit angeben 
42
12P(ss) =  

c) Für die folgenden Überlegungen werden die Kugeln mit Nummern 

gekennzeichnet, die weißen Kugeln von 1 bis 3, die schwarzen 

Kugeln von 1 bis 4. Bei dem Experiment werden nacheinander zwei 

Kugeln ohne Zurücklegen gezogen. 

 Die Abbildung zeigt alle Paare, 

die gezogen werden können 

(alle möglichen Ergebnisse). 

Am Beispiel des Ereignisses  

„Es werden zwei weiße Kugeln 

gezogen“ erklären, wie man die 

Pfadwahrscheinlichkeit 
42
6  aus 

den Zweigwahrscheinlichkeiten 

7
3  und 

6
2  berechnet. Erklären, 

warum man so rechnen muss. 

Man rechnet 
42
6

6
2

7
3P(ww)   . 
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"günstige"Ergebnisse

623 

alle möglichen Ergebnisse4267 
 

 
Laplace-Wahrscheinlichkeit 

67

23

ErgebnissemöglichenallerAnzahl

Ergebnissegünstigen""derAnzahl
P(ww)




 .  

Es gibt 3 

 2 = 6 günstige Ergebnisse, die sechs Paare aus zwei weißen Kugeln. 

Es gibt insgesamt 7 

 6 = 42 Ergebnisse, alle Paare aus zwei verschiedenen 

Kugeln unter Berücksichtigung der Reihenfolge, in der sie gezogen werden. 

Ich multipliziere die Zweigwahrscheinlichkeiten entlang des Pfades vom Start 

bis zum jeweiligen Ausgang und erhalte die gesuchte Pfadwahrscheinlichkeit. 
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 darf zu Unterrichts- und Lernzwecken unentgeltlich genutzt werden unter Hinweis auf das Urheberrecht 
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